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der Vegetabilien , erſter Theil . ‘ 319

Der fuͤnf und achtzigſte Proceß .
Das EKlixir Proprietatis , vermittelſt des Tar -

tari regenerati .
i Q f £ uot

Zubereitung .
Gieß auf das bereits erwehnte Pulver derer drey Stuͤcke

dlehmahl ſo viel, als das Pulver wieget , von dem Liguore desA
Tutari regenerati , dic

Myrrhen faͤſt gantz aufge
gezogen ſeyn wird . Al
lem ſehr reiuen Aleohol d
bekochen. Im uͤbrigen ve
Ukwird wenig ubrig bl
Elleier muß denn bisz1

3. Tage , da denn die Aloe und
der Safran aber gaͤntzlich aus

ſſe zwantzig mahl ſo viel von ei

if/ und laß es zwoͤlf Stunden gelin⸗
ahre chen ſo Damit , wie vben gemeldet ,
n, welches denn wegzuwerfen iſt. Das

abdeſtilliret ,das Aleohol aber su
feichem Gebrauch au n werden , das Elixir wird dicke,
Hbe, doch aber aufgeloͤſet ſeyn, und beſtaͤndig alſo bleiben .

~ aa CYPa edoDer Nutzen .
J. In dieſem letztern Proceß ſind die Speeies beynahe

Kanalo aufgelöͤſet ,daß ſiekoͤnnen getruncken werden . Da⸗

loſet ,

to habe ich auch dieſes Elixirs wuͤrckende Kraft zu croͤffnen
MAfig su machen , in den meiſten langwierigen Kranckhei⸗
let undergleichlichbefunden ? Denn es machet dasjenige , was
Mon Geffen verdict worden , unvermerckt fluͤßig, es reitzet
de Nerven zu maͤßigen Bewegungen nach Wunſch an , wo⸗
duch dasjenige , was aufgelöſet iſt , fortgetrieben wird . Es
lelhindert die hier ſo gewoͤhnliche und ſchaͤdliche Faͤulung. Es
lacht freyen Umlauf derer Säſte in dem Eingeweide , und
ungt ihre Verrichtungen , die durch die Verſtopfungen wa⸗

n unterbrochen worden , wieder in guten Stand , ſolcherge⸗
ſälk zertheilet es die Geſchwulſte , und heilet viele Kranck⸗
hiten, die ſich ſouſt nicht wollen heben laſſen . Ich glaube
i , Daß dieſes Elixier vor das Elixier Paracelſi and Hel -
montii zu halten ſey.

2, An dieſen allen haben wir eine Vorſchrift der chymi⸗
Ör Aaflöfungund Bercitung einer Sache durch verſchiedene

ſhſüngs⸗Mittel . Zugleich aber haben wir erkannt , wie
k die Kraft der aufgelöſeten Dinge , nach Beſchaffenheit8 Auflöſüngs⸗Mittels, wunderbahrlich unterſchieden ſey ;
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320 Chymiſche Unterſuchung

darum muͤſſen auch die Elixiria nach der Abſicht der Meit |

paio auf eine andere Art , bald init einem andern Menfi
zum taͤglichen Gebrauch bereitet werden . Ja ſie nrüſſen guch

nach oct verſchiedenen Beſtimmung des Medici immer adug

wuͤrcken . Werden ſie mit Therige genomen , fo bedrom

ſie den Schweiß , mit einem purgirenden Medicaͤment beſöb

dern ſie den Stuhlgang . Mit Molcken oder mit dienlichen,
Wafſern treiben ſie den Urin , wenn der Kraucke dabey ii fik ,
ler Liift ſpatzieren geht . Alle dieſe Elixire bewahren Die Ch

per der Thiere vor der Fäute , die hinein gelegt werden ,

auſſer dasjenige Elixir , welches mit Waſſer bereitet worden.
Denen angegangenen und zerfreſſenen Knochen find fic ale
ungemein heilſam , diejeuigen ausgenommen , die mit Keicls

bereitet worden . Daher muſſen ſie zun practiſchen Gebrouch

allezeit bey der Hand ſeyn, denn es ſind wahre allgemeine Ali

teueyen , welches auch kein Wunder iſt . Dert et Safra
iſt ein vortrefliches Mittel , die Lebens : Geier in cmuntern

Die Albe iſt die ſchönſte und unſchädlichſte purgierende rhe

ney . Die Myrrhe widerſtehet unvergleick tip der Sanhi

In ſolchen Kranckheiten aber , da das Gebluͤth gar zu ſehk

aufgelöſet , wo ſtarcke Verblatungen oder güldene Adek , det

eine allzugroſſe Wallung der Säſte vornemlich anzutkeffeh,
ſind ſie nicht dienlich , ſondern vielmehr ſchuͤdlich .

Der ſechs und achtzigſte Proceß.
Die Zergliederung des Ruffes .

Zubereitung .
1. Ich nehme den ſchw

denen Schorſteinen der Becker , da nichts als rod guv

cken wird , iſt geſammlet : Darum habe ich ihn aug demat

meinen Backhauſe genommen , wo das Brod vor die Irmie
ebacken wurde , er muß aber bey trockenen Wettergeſael

fi werden . Mit ſelbigem fülle ich eine groffe gläfernt de

forte faſt bis an den Hals , lege eine ſehr groſſe glaſerle , rone

Vorlage davor , wenn zuvor der Hals der Retorte innvendig
wohl gereiniget worden , und verwahre die Fugen , We

woͤhnlich, mit Leim⸗Mehl . Y
2. Alsdenn gebe ich Feuer zu 150 Grad , und unterhalk

es in gleichem Gradr , ſo gehet ein durchſichtihes WA i

ärtzeſten krotkenſten Ruß, der ni
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